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SCHREIBEN DER IN BADEN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN DER V

KATH. ORTE AN DEN BISCHOF VON KONSTANZ, [FRANZ JOHANN
VOGT VON PRASSBERG- SUMMERAU]

Da sie vernommen , [Domherr Sixt Werner ] Brümsi , [der ehemalige



Gerichtsherr von Berg ] , belästige - wobei dieser auch seine,

des Bischofs Unterstützung geniesse - noch stets das Stift

Bischofszell , möchten sie darauf hinweisen , dass der Streit [ um

den Kauf der Herrschaft Berg ] nach langwierigen Auseinandersetzungen

im vergangenen Jahr "appellando" vor die Gesandten der im Thurgau

reg . Orte [ in Baden ] gezogen worden sei . Damals habe man entschie¬

den , dass dieser Kauf rückgängig zu machen sei , Brümsi hingegen

die von Bischofszell bereits empfangenen 500 Gl ., nicht mehr zu¬

rückerstatten müsse . Deshalb möchten sie , die sie die Schirmher¬

ren des Stiftes seien , darum gebeten haben , den Chorherren keine

weiteren Ungelegenheiten mehr zu bereiten . Insbesondere aber möge

er darauf achten , dass dem Stift nicht noch weitere Schulden auf¬

gebürdet würden.
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